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Das Lied vom verlorenen Sohn

Eines Tages werde ich
ins Bad eurer Vernunft steigen
und von mir abwaschen
alle meine Ideale
und alle meine Träume.

Und ich werde mich trocknen
im Treibhaus eures Benedeiens,
als verlorengeglaubter Sohn
und — benedeiend euer Tun und Lassen
durch meine Heimkehr.

Und ich werde tragen eure Kleider,
und mich setzen an eure Tische,
und zu euch reden mit euren Worten,
und ich werde mich mühen,
als einer der Euren zu gelten.

Eines Tages werde ich
ins Bad teurer Vernunft steigen
und — ich weiss,
und mir wird bang© davor:
ich werde darin — ertrinken.

Hans Häring

In omnibus requiem quaesivi...

Im Mass
des Schaffens,
in der Tiefe
innersten Sinnens,
wenn die Flamme
den Docht umbrennt,
habe ich Ruhe gesucht.

Ueber sich selbst hinaus —
Seele von feiner Zartheit,
aufwärtsstrebend,
emporgehoben,
unumgrenzt,
Seele,
in der Gott ruhen will.

GB

in memoriam J.S.T,
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